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1. Wahlbekanntmachung
2. Bekanntmachung der Unanfechtbarkeit des Beschlusses über die vereinfachte Umlegung Oranienburg X

1. Am 18. September 2005 findet die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag
statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Oranienburg ist in 32 Wahlbezirke eingeteilt. In den Wahl-
benachrichtigungskarten, die den Wahlberechtigten bis zum 28. August 2005
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben,
in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen,
in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und ein gültiges Personal-
dokument mitzubringen. Sie haben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes
über ihre Person auszuweisen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält am Wahltag
im zuständigen Wahllokal einen amtlichen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber

der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Par-
teien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und jeweils
die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und
links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt
seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise ab,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahllokals unbe-
obachtet gekennzeichnet und in gefaltetem Zustand so in die Wahlurne ge-
legt werden, dass die Kennzeichnung von umstehenden Personen nicht er-
kannt werden kann.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent-
lich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in
dem der Wahlschein ausgestellt ist, durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt Oranienburg einen
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag und einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel
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(im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersen-
den, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich
ausüben (§ 14 Absatz 4 des Bundeswahlgesetzes). Wer unbefugt wählt oder
sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit einer Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).

7. Blinde und sehbehinderte Menschen können sich zur Kennzeichnung ihres
Stimmzettels einer Wahlschablone bedienen. Die Wahlschablone wird un-
entgeltlich zur Verfügung gestellt und ist anzufordern beim Blinden- und
Sehbehindertenverband Brandenburg e.V., Heinrich-Zille-Straße 1-6, 03042
Cottbus, Tel. 0355/22549, Fax 0355/7293974.

Oranienburg, den 2. September 2005

Stadt Oranienburg
Der Bürgermeister

Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung VU 5408 Oranienburg X
ist am 21.07.2005 unanfechtbar geworden.
Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 83 Baugesetzbuch (BauGB) in der
derzeit gültigen Fassung, der bisherige Rechtszustand durch den in dem
Beschluss über die vereinfachte Umlegung vorgesehenen neuen Rechtszustand
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer in
den Besitz der zugeteilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein.
Soweit in dem Beschluss über die vereinfachte Umlegung nichts anderes fest-
gelegt worden ist, geht das Eigentum an den ausgetauschten oder einseitig
zugeteilten Grundstücken oder Grundstücksteilen gemäß § 83 Abs. 3 BauGB
lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.
Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.
Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücke oder Grundstück-
steile werden Bestandteil der Grundstücke denen sie zugeteilt werden.
Die Berichtigung der öffentlichen Bücher wird bei den zuständigen Behörden
veranlasst.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Geschäftsstel-
le des Umlegungsausschusses der Stadt Oranienburg, bei dem Öffentlich be-
stellten Vermessungsingenieur Norbert Hagen, Berliner Str. 64 A, 16540 Hohen
Neuendorf, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Oranienburg, den 11. Aug. 2005

Siegel – Umlegungsausschussvorsitzender –
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